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Vegetationseinheiten
1. Sumpfseggen - Erlen - Eschenwald; 2. Frauenfarn - Erlen - Eschenwald; 3. Himbeer - Rasenschmielen - Erlenbruchwald; 4. Brennessel -
Erlen - Eschenwald; 5. Einbeeren - Eschen - Mischwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14528

Südlich von Amalienhof befindet sich in einem reliefierten Waldgebiet eine vermoorte Senke, in der sich verschiedene Vegetationsformen 
des Bruchwaldes angesiedelt haben. Der Standort ist durch feuchten bis sehr feuchten Torf charakterisiert, der besonders in den 
Randbereichen degradiert ist (Graben östlich des Biotops; nicht mehr wasserführend). Das gesamte Biotop ist von Wald umgeben, wobei 
zunächst überwiegend orchideenreiche Eschenmischwälder anschließen und auf höherem Gelände Buchen-Mischwälder folgen. Den 
größten Anteil nimmt der Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald ein, in dem optimal entwickelte Sumpf-Seggen-Reinbestände absolut dominieren. 
Einen relativ großen Anteil nimmt auch der Frauenfarn-Erlen-Eschenwald ein. Neben dem Frauenfarn treten hier auch Sumpffarn sowie 
Sumpf-Segge dominant auf. Kleinere, gestörte Bereiche sind durch hohe Anteile von Himbeere, Brennessel und Rasenschmiele 
charakterisiert. Auffällig ist, daß stellenweise die Esche hoch dominant auftritt. In der Strauchschicht wächst jedoch in starkem Maße die Erle 
nach. Der Standort wird forstlich genutzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Stachys palustris Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Berula erecta Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Carex elongata Carex remota Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Corylus avellana Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Galium aparine Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Orchis mascula Paris quadrifolia Peucedanum palustre
Phragmites australis Rhamnus cathartica Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Urtica dioica Valeriana officinalis Viburnum opulus


